Protokoll der Leitbildgruppe 6.Juli 2006


Anwesend: J. Grannemann, H. Bräuer, Dr. A. Laakmann, A. Merker, A.  Hamm-Reinöhl, M. Ernst, A.  Gerdon, T. Staudenmaier, T. Staudenmaier, I. Treiber

Vorstellungen aus den Arbeitsgruppen:

Verankerung des Leitbilds im Schulalltag:
1. im Zusammenhang des Schuljahresbeginns (1. Schultag) wird das Leitbild in gedruckter Form an alle Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer ausgeteilt; es kann in der Klassenlehrerstunde am 1. Schultag thematisiert werden, z.B. mit dem Hinweis darauf zu achten, ob sie dem Leitbild im Schulalltag begegnen

2. ca. monatlich wird ein Leitsatz ausgewählt, der im Schulhaus (Eingangsbereich, Aula, Oberstufenbereich) aushängt; die Konkretisierungen werden in Form von Fragen ergänzt, die auf Bestehendes Bezug nehmen; evtl. wird dies durch eine Plakatwand oder Pinwand ergänzt, an der Kommentare zu dem Leitsatz gesammelt werden können („was ich zu diesem Leitsatz sagen möchte“); das Schülerradio könnte diesen Leitsatz in ihren Sendungen aufgreifen


3. im Zusammenhang der Ausgabe der Halbjahresinformationen wird das Leitbild erneut mitgebracht und z.B. einer kritischen Betrachtung unterzogen: hat sich etwas getan? Wo sind Defizite? Ist das Leitbild tatsächlich überwiegend im Schulalltag präsent?

( Funktion: abstrakter Leitsatz soll konkreter werden
( Anbindung an den Schüleralltag

( die Monats-Leitsätze sollen auf der Homepage veröffentlicht werden
( Die zu den Leitsätzen gehörenden Konkretisierungen sollen in Zusammenarbeit mit der SMV mit Aktionen weiter vertieft werden (SMV-Arbeit im Schuljahr 06/07)
Die GLK wird über das Gesamtkonzept sowie die einzelnen Schritte informiert (Dr. A. Laakmann, Stefan Hauck)
Hausordnung:
In der Hausordnung soll ein direkter Zusammenhang mit den Leitsätzen erkennbar sein. Bei dem Formulierungsvorschlag war die Idee leitend, dass keine Verbote sondern eine positive Unterstützung für wünschenswertes/erwartetes Verhalten formuliert wird.
Die Leitbildgruppe nimmt den Vorschlag für die Hausordnung sehr positiv auf. Besonders betont wird hierbei die Anbindung an die Leitsätze, die Unterstützung durch Bilder/Karikaturen und gelungenen Überschriften, 

Geringfügige Änderungen werden von der Arbeitsgruppe noch eingearbeitet, sowie ein Vorschlag für ein Drucklayout erstellt.
Weiteres Vorgehen:

Vorstellung in der nächsten SMV-Sitzung ( Rückmeldung der Schülerschaft
Vorstellung im Lehrerzimmer ( Feedback der Lehrerschaft
Abstimmung in der GLK am 1.8.06 und Schulkonferenz zu Beginn des Schuljahres
Schulvertrag:
Die Arbeitsgruppe stellt die Ergebnisse ihrer Erkundung vor:

In vielen Fällen entspricht der „Schulvertrag“ einer Art Leitbild oder Hausordnung, die meist die Schüler unterschreiben. Die Erarbeitung liegt in den meisten Fällen bei einer Arbeitsgruppe aus L/E/S.
Dabei wurden in einigen Fällen Probleme genannt:
1. wer fühlt sich an den Schulvertrag gebunden, Lehrer und Schüler?
2. wie kann man die Einhaltung „erzwingen“ ? (Fazit: ( Einhaltung kann nicht wirklich erzwungen werden).
Die Leitbildgruppe spricht sich trotzdem für die Abfassung einer „Vereinbarung“ aus. Diese soll den Charakter der Selbstverpflichtung auf die gemeinsamen Grundsätze verstärken (deshalb „Vereinbarung“ nicht „Vertrag“). Ziel ist es dabei den Grad der Verbindlichkeit von Leitbild und Hausordnung zu erhöhen. Deutlich wurde in der Diskussion der Leitbildgruppe, dass dies aber durch Aktionen zum Leitbild und damit einhergehende allmähliche Verhaltensänderung in Richtung auf unsere gemeinsamen Ziele geschehen muss. Die Vereinbarung kann die Verbindlichkeit derselben verdeutlichen.
Die Konsequenz aus einer „Schulvereinbarung“ könnte das Anstreben eines Konsenses in der Lehrerschaft über Sanktionen/Konsequenzen sein.
Elemente der „Schulvereinbarung“ sollten sein:

· Einhaltung der Hausordnung

· Kenntnis und Akzeptanz der Ziele des Leitbilds

· Bemühung um die Umsetzung der Leitsätze und ihrer Konkretisierungen

· Persönliche Selbstverpflichtung
Form: Jede Schülerin/ jeder Schüler unterschreibt ebenso wie die Eltern ihre eigene „Schulvereinbarung“, die Kolleginnen und Kollegen unterschreiben auf einer gemeinsamen Vereinbarung, die öffentlich ausgehängt wird.

Ziel: 
Die Schulvereinbarung sollte bis zur Aufnahme der neuen 5er vorliegen und dann bei einem kleinen Event von Lehrerinnen und Lehrern, Schülerinnen und Schülern und Eltern unterschrieben werden.

Nach den Ferien beschäftigt sich die Leitbildgruppe mit dem Thema „Schulvereinbarung“ erneut (dann mit einem Formulierungsvorschlag).
Logo:
Die Arbeitsgruppe soll einen, bzw. mehrere Vorschläge erarbeiten. Eine Diskussion wird vertagt.
Leitbildfest:

Auf einen ausführlichen Rückblick auf die Arbeit soll verzichtet werden, es wird aber ein Ausblick auf die kommende Arbeit gegeben.
An einem Feedback von Herrn Hoffmeister zu unserem Prozess ist die Leitbildgruppe interessiert. 
Nächster Termin Leitbildgruppe: 12. Oktober 2006, 19.00 Uhr
· Schulvereinbarung

· Logo

· Aktuelles
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